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Liebe Leserin, lieber Leser,

vier Mitglieder des bisherigen Redaktions-
teams haben ihre Arbeit am Gemeinde-
brief beendet. Wir bedanken uns für das
professionelle Engagement bei Peter Hra-
bowsky (der oft unter Termindruck den
Brief fertigstellen musste), Dr. Ulrike Stre-
rath-Bolz, Dagmar Weindl und Jürgen
Bolz. 
Übrig geblieben sind Ulla Braitmayer und
Pfrarrer Nickel. Neu dazugekommen ist
Roman Graminger, der die Gestaltung
übernommen hat, und seine Frau Birgitta,
die sich bereit erklärt hat, Korrektur zu
lesen. Darüber freue ich mich sehr. 
Ich hatte zunächst vorgehabt, die nächs-
ten Ausgaben „Notausgaben“ zu nennen.
Ob dieser Brief eine Notausgabe ist, kön-
nen Sie selbst für sich entscheiden. Die
letzten Gemeindebriefe waren in gewisser
Weise sicher perfekt. Das wird dieser und
die nächsten nicht sein. Meine Frage:
Muss er perfekt sein? Wir sind keine per-
fekte Gemeinde. Die Menschen, die in ihr
leben, sind nicht perfekt. Ich bin nicht
perfekt. Und, Gott sei Dank, wir müssen
es nicht sein. Die erste Woche unseres
letzten Seminars „Expedition zur Freiheit“
behandelte das große Wort „Gnade“.
Martin Luther hat sie vor 500 Jahren wie-
der entdeckt. Aus Gnade sind wir gerecht
gesprochen worden, weil Jesus, der Sohn
Gottes, für uns gelebt, gelitten hat und für
uns gestorben ist. Die Feierlichkeiten zum
Reformationsjubiläum kommen, wie Sie
lesen können, zum Höhepunkt am 31.
Oktober. Die Gnade Gottes wollen wir fei-
ern. Aus der Gnade Gottes heraus dürfen
wir leben. 

Ihr Pfarrer Volker Nickel 

Impressum

Gemeindebrief der Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Friedberg mit den Kirchen „Der Gute Hirte“ Fried-
berg und „Zachäuskirche“ Stätzling

Bildnachweis:
Titelbild: Volker Nickel

Alle anderen privat

Redaktion: Volker Nickel (vn viSdP), Ursula Brait-
mayer (ub), Roman Graminger (rg)

Der Gemeindebrief der Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde Friedberg erscheint viermal jährlich. Die
nächste Ausgabe erscheint im November 2017.
Druck: flyeralarm, Würzburg, Auflage 2.500.Stück

Ab dem 17. November können die nächsten Ge-
meindebriefe in den Gemeindezentren abgeholt
werden. Redaktionsschluss ist der 29. September.
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Besinnung

„Das Wort sie sollen lassen
stahn….“ textete Martin Luther in
seinem Lied „Ein feste Burg ist

unser Gott“.

Immer wieder sagte er bei der Aufforde-
rung durch die römisch-katholische Kir-
che nach Widerruf seiner Thesen, dass er
allein vom Wort Gottes her widerlegt wer-
den will, ansonsten er nicht widerrufen
kann.

Was ist alles schon mit dem Wort der
Bibel in den vergangenen Jahrhunderten
gemacht worden. Es ist geglaubt, kriti-
siert, historisch-kritisch zerpflückt wor-
den. Menschen haben mit dem Wort
Gotteserfahrungen gemacht, andere
haben darüber gestritten usw. Oscar Cull-
mann, mein verehrter Lehrer im neuen
Testament erzählte einmal, dass ein Kol-
lege und Historiker an der Universität ihm
gesagt hätte: „Wenn wir auch so destruk-
tiv mit unseren Quellen umgehen würden
wie ihr mit der Bibel, dann könnten wir
keine Geschichtsartikel mehr schreiben“.

Die Bibel ist ein Phänomen. Sie trägt ein
Geheimnis in sich. In ihr kann man dem
lebendigen Gott und seinem Sohn Jesus
begegnen. Zeugnis davon war die Bibel-
ausstellung, die in Verbindung mit dem
„Museum of the Bible“/Washington vom
5. April bis 13. Mai in Augsburg stattge-
funden hat. Als meine Frau und ich sie be-
suchten, empfanden wir eine
ehrfurchtsvolle Atmosphäre. Es gab viel
anzusehen. Die Bibel von Elvis Presley.
Die „King-James“-Bibel auf Mikrofiche,

die mit Apollo 14 mit auf dem Mond war.
Der Originalbrief von Martin Luther, den
er vor seinem Aufenthalt in Augsburg ge-
schrieben hat, wo er sich vor Kardinal Ca-
jetan verantworten sollte. Er äußerte
Angst darüber, wie wohl die Augsburger
ihn empfangen würden. Daneben das Ge-
betbuch von Kaiser Karl V. Dann eine Mini
K i n g
J a m e s
B i b e l ,
d i e
kleinste
g e -
druckte
B i b e l
der Welt
v o n
1 9 1 1 ,
4 , 3 x 3
cm.
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Besinnung / Vorstellung Sabine Milewski
Ein Denar
mit dem Bild
Kaiser Ves-
pasians als
Sieger über
den jüdi-
schen Auf-
stand 69 -
70 nach

Christus. Vorstellbar, dass mit diesem ein
Christ der ersten Generation bezahlt hat,
der Jesus selbst noch gesehen hat. 
Ein ägyptischer Papy-
rus aus dem 4. Jahr-
hundert nach
Christus, auf dem in
Griechisch Johannes
8, 14-22 zu lesen ist.
Qumranfragmente….
usw.

Ich sprach von ehr-
furchtsvoller Atmo-
sphäre, die wir dort
in der Ausstellung
empfunden haben.
Mit Ehrfurcht vor
Gott sind durch die
Jahrhunderte diese
Dinge entstanden.
Ich bin selbst von
dieser Ehrfurcht vor
Gottes Wort ergriffen worden. Eine wirk-
lich tolle Ausstellung mit tollen Expona-
ten, die es zu bewundern und zu
bestaunen gab.  Ergänzend dazu konnte
man einen hervorragenden Katalog von
Roland S. Werner erwerben.

Ihr Pfarrer Volker Nickel 

Liebe Gemeinde,

momentan organisiere ich meinen Umzug
von Münchberg nach Friedberg, von Ober-
franken nach Bayerisch-Schwaben. Am
kommenden Sonntag (Pfingsten) werde
ich hier nach fast sechs Jahren feierlich
verabschiedet und bin voller Trennungs-
schmerz.

Gleichzeitig freue ich mich sehr auf die
kommende Zeit – neue Leute kennenler-
nen, gemeinsam Gottesdienste vorberei-
ten und feiern, Konfi-Camp,
Luther-Wochenende, Erntedank, Advent
und dann Weihnachten. 

Ich bin am 5. November 1974 in
Hamm/Westfalen, geboren. Da der Groß-
teil meiner Familie aus Dortmund
stammt, sind wir alle glühende BVB-Fans.

Meine erste Erinnerung an Kirche ist,
dass ich auf einem weichen Teppich vor
dem Altar saß und Geschichten über
Jesus hörte. Meine Eltern engagieren sich
bis heute in der Kirchengemeinde, so
dass ich selbstverständlich im Posaunen-
chor mitspielte und als Jugendliche mit
dem CVJM unterwegs war. Ich liebe Musik
und bin eine richtige „Tanzmaus“.

Als das Abitur kam, wollte ich Grundschul-
lehrerin werden, entschied mich dann
aber dagegen, weil plötzlich offenbar
ganz NRW diesen Berufswunsch hegte
und die Hörsäle auseinanderplatzten.
Was tun? Unser Gemeindepfarrer schlug
Theologie und Pfarramt vor, was ich aber
viel zu anstrengend und fordernd fand.
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Vorstellung Sabine Milewski
Alles können kann keiner! Dennoch pro-
bierte ich es und blieb nach motivieren-
den Praktika dabei.

Ich begann das Studium in Münster und
ging zum Hauptstudium nach Tübingen.
Danach wechselte ich in die Württember-
gische Kirche, weil meine westfälische
nicht genug Rücklagen
für unsere Vikariats-
ausbildung angespart
hatte.
Nach dem Abschluss in
Württemberg hatte sich
die wirtschaftliche Si-
tuation in der Weise ge-
ändert, dass nur noch
„Original Württember-
ger“ ins Vikariat aufge-
nommen werden
konnten. Das war ein
sehr großer Schock für
all die, die voller Ver-
trauen gewechselt
waren und sich schon
im Vikariat gesehen
hatten.

Ich gehörte zu der kleinen Gruppe, die
nicht aufgaben, sondern partout ins Pfarr-
amt wollten. So kam es, dass ich als
„Wirtschaftsflüchtling“ von der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Kanadaauf-
genommen wurde, meine Ausbildungdort
mit Examen beendete, 2009 ordiniert
wurde und 2 Jahre lang in einer deutsch-
englischen Gemeinde in Winnipeg arbei-
tete. Kanada kann ich für einen Urlaub
nur empfehlen. Die Menschen sind sehr
freundlich, hilfsbereit, gutherzig. Höflich-

keit wird großgeschrieben, und die Land-
schaften sind absolut atemberaubend.

Während dieser Zeit wurde die Sehnsucht
nach Deutschland aber wieder so groß,
dass ich mich u.a. in Bayern bewarb und
nach Münchberg/Oberfranken geschickt
wurde.

Letztes Jahr begann ich
nach einer neuen
Stelle Ausschau zu hal-
ten, weil ich gerne
Neues kennenlernen
und auch in wärmere
Gefilde aufbrechen
wollte.

Dann lernte ich meinen
Freund kennen. So
kam es, dass ich mich
beworben habe und
zum 1. Juli 2017 mei-
nen Dienst als
Ihre/Eure neue Pfarre-
rin beginne.

Ich freue mich sehr auf den Gottesdienst
anlässlich meiner Einführung am Sams-
tag, 8. Juli 2017, 15 Uhr, Zachäus-Kirche
in Stätzling.
Was Friedberger von Münchbergern un-
terscheidet? Ich bin gespannt!

Ich freue mich sehr darauf, Sie und euch
alle kennenzulernen.

Gott befohlen und bis bald,

Ihre/Eure Pfarrerin Sabine Milewski
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Das Reformationsjubiläum in Friedberg

Das Reformationsjubiläum in

Friedberg:

Am 31. Okt. 1517 hat Martin Luther seine
95 Thesen an die Schlosskirche zu Wit-
tenberg geschlagen. Er hat zu dem Zeit-
punkt nicht geahnt, was damit in
Bewegung kommen würde. 

Wir feiern dieses Jahr „500 Jahre Refor-
mation“. Zu folgenden Veranstaltungen
laden wir herzlich ein:

Donnerstag, den 28. September 2017,
20 Uhr
im Gemeindesaal. Themenabend: „Die
andere Reformation“: Referent: Wolfgang
Krauß von der Mennonitengemeinde
Augsburg. Er wird u.a. informieren über
den Friedberger Balthasar Hubmaier, der
als katholischer Priester sich später der
Täuferbewegung zuwandte und am 11.
März 1527 in Wien als Aufrührer und Ket-
zer verbrannt wurde.

Luther-Ausstellung
in der Zachäuskirche Stätzling vom 8. bis
22. Oktober, in Friedberg von 23. Oktober
bis 13. November 2017!

Samstag, den 28. Oktober 2017, 
10 – 13 Uhr:
„Wir gehen in die Stadt“. In der Ludwig-
strasse in Friedberg werden wir einen
Info-Stand haben, um unseren Mitbewoh-
nern von der Reformation zu erzählen
und zu verdeutlichen, was es uns bedeu-
tet, ‚evangelisch‘ zu sein.

Sonntag, den 29. Oktober 2017,
14.30 Uhr:
In der Friedberger Stadtpfarrkirche St.
Jakob wird unter der Leitung von Beate
Anton das Pop-Oratorium Luther aufge-
führt. Es hat bei der großen Aufführung in
München mit 2092 Sängerinnen und
Sängern fasziniert und begeistert. Es wird
uns auch im kleineren Format berühren
und begeistern.

Monatsspruch August

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum
heutigen Tag und stehe nun hier und bin

sein Zeuge bei Groß und Klein.

Apg 26,22 (L)
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Das Reformationsjubiläum in Friedberg

Montag, den 30. Oktober 2017,
20 Uhr
im Gemeindesaal. Ökumenischer The-
menabend: Pater i.R. Gerhard Sievers aus
Ottmaring, Mitglied der Fokularbewegung
referiert zum Thema: „Warum Martin Lu-
ther nötig war…“.

Dienstag, den 31. Oktober 2017,
10.30 Uhr (Der 31. Oktober
2017 ist Feiertag!):
Wir feiern ökumenisch ein
Christusfest. Wir Feiern Got-
tes Gnade. Zunächst der Got-
tesdienst mit Dialogpredigt
von Pfarrer Volker Nickel und
Pater Steffen Brühl. Aufge-
führt wird die Kantate ‚Die
Himmel erzählen die Ehre
Gottes‘ von Johann Sebastian
Bach mit unserem Kirchen-
chor, Chor und Orchester von
St. Jakob unter der musikali-
schen Gesamtleitung von Mo-
ritz Hubmann. Anschließend
wird es im Pfarrzentrum unter
dem Motto „Luther bittet zu
Tisch“ ein Mittagessen
geben. Gereicht werden „Lu-
therische“ – das sind beson-
dere Würste.

Herzlichen Dank an die katholische
Schwestergemeinde St. Jakob und deren
Stadtpfarrer Steffen Brühl für das ge-
meinsame Feiern in Kirche und Pfarrzen-
trum.

Zu Auf- und Abbau bei den verschiedenen

Aktivitäten benötigen wir helfende Hände.
Wir bitten um Kontaktaufnahme mit un-
serem Pfarramt. 

Feiern Sie mit! Das nächste Reformati-
onsjubiläum dieser Größenordnung wird
erst wieder im Jahre 2517 sein! So lange
wollen Sie doch nicht warten…..!

Wussten Sie eigentlich, daß die erfolgreichste Play-
mobil Figur aller Zeiten eine Bibel in der Hand hält.
Im Juni 2017 wurde das millionste Exemplar ver-
kauft. Dabei gibt es die Figur im normalen Spielwa-
renhandel nicht zu kaufen, sondern nur in
Einrichtungen der EKD.



Vater Kind Freizeit 

19. – 21. Mai 2017

13 Papa’s, 20 Kinder und unser Pfarrer
Volker Nickel waren dabei als es am Frei-
tag 19.05.2017 wieder hieß „auf geht`s“
zur Vater-Kind-Freizeit unserer Gemeinde.
Diesmal waren wir im “Bergheim” Unter-
joch des evangelischen Jugendwerkes
Württemberg zu Gast.

Die heftigen Regenschauer bei der An-
reise am Freitagabend trübten zunächst
die Stimmung ein wenig, aber der erste
Rundgang durch unser Freizeit-Haus ließ

die Überzeugung wachsen, dass auch ein
verregnetes Wochenende gut und ohne
Langeweile überstanden werden könnte.

Ein großer Gemeinschaftsraum, die Mög-
lichkeit zum Spielen aller Art, eine Tisch-
tennisplatte, ein Kicker, eine Kletterwand,
ein Kamin für Kamingespräche; Bücher
und allerhand Bastelmaterial um für
unser Thema am Samstag, den Turmbau
zu Babel, aus Papier erstaunlich hohe
Türme bauen zu können.

Eine Gitarre um Gott mit Liedern zu
Loben, ein selbstgeschmückter Tisch,
umfunktioniert zum Altar für den sonntäg-
lichen Gottesdienst, einige Perücken und
Kostüme für ein sehr anschauliches An-
spiel, bei dem der Turmbau zu Babel nicht
recht funktionierte weil sich die Arbeiter
plötzlich nicht mehr verstanden.

Die Gute-Nacht-Geschichten mit dazuge-
hörigen Bildern an die Wand gebeamert.
So kommen auch die aufgedrehtesten
Kinder nach einem ereignisreichen Tag
wieder runter.

Berge und Täler direkt vor der Haustür,
um zur allgemeinen Begeisterung der Kin-

8

Vater - Kind - Freizeit in Unterjoch
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Vater - Kind - Freizeit in Unterjoch

der eine kurze Bergtour zu machen. An-
geführt von unserem Bergführer Manuel
Weindl (das Wetter war dann doch sehr
schön) erklommen wir gemeinsam die
Buchel Alpe, um dort in knapp 1300 m
Höhe die Aussicht zu genießen und uns
mit einer kleinen Brotzeit zu stärken.

Handys, um kurz mal irgendwas zu che-
cken und zu hören wie es jetzt gerade
beim FCA steht. Kinder die sehr brav
waren und gegen 19.30 Uhr zu Bett gin-
gen und fast nur gesunde Sachen aßen;
Väter die sich überraschend viel zu sagen
hatten und von Wundern berichteten, die
sie mit Gott erlebt hatten….

Die Tage waren voll mit Action und es war
alles andere als langweilig auch ohne die

Mamas. Mit ihnen wäre es vielleicht noch
schöner gewesen, aber sie durften halt
leider nicht mit.

Alle Teilnehmer freuen sich schon auf das
„nächste Mal“ und bedanken sich bei den
Organisatoren und Leitern Volker Nickel,
Manuel Weindl und Roman Graminger für
die wunderschönen Tage und die per-
fekte Organisation.

Christian Turko

Schon mal im Kalender vormerken:

Die nächste Vater-Kind-Freizeit findet vom
27. - 29. April 2018 wieder im Unterjoch
statt.
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Gottesdienste von August
06. August
8. So. n. Trinitatis

Friedberg 10.30 Uhr ag. Milewski

13. August
9. So. n. Trinitatis

Friedberg
Stätzling

10.30 Uhr
11.00 Uhr

ag. / T
ag.

Nickel
Kern

20. August
10. So. n. Trinitatis

Friedberg 10.30 Uhr ag. Nickel

27. August
11. So. n. Trinitatis

Friedberg
Stätzling

9.30 Uhr
11.00 Uhr

ag.
ag. / AM

Nickel
Nickel

03. September
12. So. n. Trinitatis

Friedberg 10.30 Uhr ag. Kern

10. September
13. So. n. Trinitatis

Friedberg
Stätzling

10.30 Uhr
18.00 Uhr

ag.
ag. / AM

Milewski
Milewski

17. September
14. So. n. Trinitatis

Friedberg
Stätzling

10.30 Uhr
11.00 Uhr

OfGo / T
ag. / T

Nickel + Team
Milewski

24. September
15. So. n. Trinitatis

Friedberg 10.30 Uhr Kirchweih 
Chor u Orchester GoKids

Nickel

01. Oktober
16. So. n. Trinitatis
Erntedank

Friedberg
Stätzling

10.30 Uhr
11.00 Uhr

3m
Familiengottesdienst

Nickel
Milewski

08. Oktober
17. So. n. Trinitatis

Friedberg
Stätzling

10.30 Uhr
18.00 Uhr

ag. / AM / Nutella
ag.

Milewski
Milewski

3m =mini, midi, maxi-GD GoKids =Gottesdienst für Kinder
ag. =agendarischer GD nach der KiGo =Kindergottesdienst

Liturgie des Gesangbuches Nutella =Nutella Gottesdienst für Kinder
AM =Abendmahl OfGo =GD in offener Form
GoGo =Gospelgottesdienst mit neuen Liedern
*) =Gottesdienst in St. Franziskus T =Taufangebot
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bis November 2017

15. Oktober
18. So. n. Trinitatis

Friedberg
Stätzling

10.30 Uhr
11:00 Uhr

OfGo
ag. / T

Horneber
Milewski

22. Oktober
19. So. n. Trinitatis

Friedberg

Stätzling

10.30 Uhr

11:00 Uhr

Familiengottesdienst
zum Abschluß der 
Kinderbibeltage
ag.

Nickel + KiBiTa
Team

Bolz
29. Oktober
20. So. n. Trinitatis

Friedberg

Stätzling

9.30 Uhr

11:00 Uhr

Luther Wochenende
GoKids
ag. / AM

Nickel

Milewski

05. November
21. So. n. Trinitatis

Friedberg
Stätzling

10:30 Uhr
11:00 Uhr

3m
ag.

3m Team
Kern

11. November Stätzling 14:00 Uhr Milewski

12. November
drittletzter Sonntag
des Kirchenjahres

Friedberg
Stätzling

10.30 Uhr
18:00 Uhr

ag. / AM / Chor
ag.

Milewski
Milewski

19. November
vorletzter Sonntag
des Kirchenjahres

Friedberg
Stätzling

10.30 Uhr
11.00 Uhr

OfGo 
ag. 

Nickel + Team
Kern

22. November
Buß- und Bettag

Friedberg 19:00 Uhr ag. / AM
Chor mit katholischen
Gästen

Nickel

26. November
Ewigkeitssonntag

Friedberg
Stätzling

9.30 Uhr
11.00 Uhr

ag.
ag. / AM

Nickel
Milewski

Monatsspruch September

Und siehe, es sind Letzte, die werden die
Ersten sein, und sind Erste, die werden die

Letzten sein.
Lk 13,30 (L)

Monatsspruch Oktober

Es wird Freude sein vor den Engeln Gottes
über einen Sünder, der Buße tut.

Lk 15,10 (L)



Verabschiedung von Irmgard
Greinbold am 23. April 2017,

in Stätzling

Unsere Mesnerin Frau Greinbold feierte
am 4. März 2017 ihren 80. Geburtstag.
Wir gratulieren ihr ganz herzlich und wün-
schen ihr für das neue Lebensjahrzehnt
alles Gute und Gottes reichen Segen.

Frau Greinbold arbeitet nun schon Jahr-
zehnte in überaus großer Treue für un-
sere Gemeinde in Stätzling. Von ihr war,
seit sie die Zeit seit 1963 zu überblicken
vermag, dies zu erfahren: Seit 1963 gab
es einmal im Monat am Sonntagnachmit-
tag in der Schule einen Gottesdienst, für
den damals noch St. Markus in Lechhau-
sen zuständig war. Später dann um 10.30
Uhr einmal im Monat in der katholischen
Kirche. 1978 wurde das vorher selbstän-
dige Stätzling eingemeindet in Friedberg.
Damit ging auch die kirchliche Verantwor-
tung auf Friedberg über. In all diesen Jah-
ren war Frau Greinbold immer mehr
eingebunden in den Dienst für die Ge-

meinde. Als dann vor 19 Jahren die Za-
chäuskirche eingeweiht wurde, stand sie
voll als Mesnerin zur Verfügung. Wir sind
ihr herzlich dankbar! Nun wollte Sie nach
ihrem 80. Geburtstag von diesem Dienst
entbunden werden. Im Gottesdienst am
23. April haben Frau Göppel und Pfr. Ni-
ckel Frau Greinbold mit den besten Wün-
schen für ihre Zukunft verabschiedet.

Wieder die Frage: Wer könnte sich vorstel-
len, in ein zu gründendes Mesner-Team in
Stätzling zu kommen? Ohne Mesner-
dienst kann das gottesdienstliche Feiern
nur sehr schwer aufrechterhalten bleiben.
Deshalb nochmals hier die Tel.-Nr. unse-
res Pfarramtes:  603325!

Volker Nickel, Pfarrer

Tag der Stille:

Samstag, 18. Nov. 2017,
10.00 – 17.00 Uhr

in der Evangelischen Kirche „Der gute
Hirte“ in Friedberg, Herrgottsruhstr. 1 ½ 

Leitung:Dr. Brigitte Nickel, systemisch-in-
tegrative Therapeutin,  Pfarrer Volker Ni-
ckel und Team

Anmeldung: bis Dienstag, 14. Nov.  2017
im Evangelischen Pfarramt Friedberg, Tel.
0821-603325, Fax 0821-5886797 oder
per mail: brivonick@t-online.de.

Infos gibt gerne: Dr. Brigitte Nickel, Tel.
0821-2611636.
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Aus der Gemeinde
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Bericht vom Kirchenvorstand
Bericht vom Kirchenvorstand

In den letzten Monaten befasste sich der
Kirchenvorstand in drei ausserordentli-
chen, zusätzlichen Sitzungen mit der Stel-
lenbesetzung für die II. Pfarrstelle
Friedberg-Stätzling. Zudem stand die Re-
novierung des Pfarrhauses in Stätzling als
„Großprojekt“ mit auf unseren Tagesord-
nungen. Anfang Mai erreichte uns die
Hiobsbotschaft, dass eine vollumfängli-
che Dachsanierung, wegen einer undich-
ten Dachdeckung  des Stätzlinger
Pfarrhauses, sofort erfolgen muss.

Seit Jahren werden von unserer Ge-
meinde Rücklagen für die Pfarrhäuser ge-
bildet, die für Stätzling mit  40.151,-- Euro
angespart wurden. Für die restlichen Aus-
gaben in Höhe von ca. 57.549,-- Euro
stellte das Kirchengemeindeamt Augs-
burg einen Antrag auf Bedarfszuweisung
beim Landeskirchenamt München.

Gleichzeitig musste die Anschaffung einer
neuen Heizungsanlage für Pfarrhaus und
Gemeindezentrum beschlossen werden,
da die alte Heizung nach 19 Jahren nicht
mehr funktionierte, und der Kaminkehrer
die Anlage nicht mehr abnehmen konnte.

Einen herzlichen Dank möchte ich Frau
Hein, Sachbearbeiterin im Kirchenge-
meindeamt, aussprechen, die für die zü-
gige Bearbeitung des Bauvorhabens und
der Antragsstellung für unsere Gemeinde
tätig war, und ist.

Die Hausmeisterstelle für Stätzling
musste neu besetzt werden. Seit dem 

1. Mai 2017 übernimmt die Firma ABC-
Hausmeisterservice die anfallenden Ar-
beiten im Gemeindezentrum und Garten.
Nach dem Abschied unserer beiden Mes-
nerinnen, Frau Greinbold und Frau Heintz,
sind wir weiterhin bemüht, Gemeindeglie-
der für ein Mesner-Team in Friedberg und
Stätzling, zu gewinnen.

Thema war in jeder Sitzung, die vom KV
beschlossenen Aktionen in unserer Ge-
meinde anlässlich des 500jährigen Refor-
mationsjubiläums. Mit einer Luther-
Ausstellung, die abwechselnd in unseren
beiden Kirchen gezeigt wird, und vielen
weiteren Veranstaltungen begehen wir
mit Freude das Reformationsjahr 2017.

Liebe Gemeindeglieder, da in der Regel in
unseren Sitzungen bis zu 16 Tagesord-
nungspunkte zu besprechen sind, habe
ich Ihnen stichpunktartig von den wich-
tigsten Themen berichtet, die der KV zu
beschließen hatte. Vielleicht haben Sie ja
Interesse an einer unserer nächsten KV-
Sitzungen teilzunehmen? Wir würden uns
jedenfalls  freuen, wenn wir Sie begrüßen
dürften.

Herzlichen Dank an die Mitglieder des Kir-
chenvorstands, die verantwortungsvoll
und zum Wohl unserer Gemeinde Ent-
scheidungen treffen.

Monika Göppel
Vertrauensfrau des Kirchenvorstands
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Termine und Veranstaltungen

Lobpreisabend in unserer 
Gemeinde

Wussten Sie schon, dass es seit einiger
Zeit auch in unserer Gemeinde endlich
einen monatlichen Lobpreisabend gibt?
Was ist Lobpreis überhaupt? Im Mittel-
punkt steht die Anbetung Gottes und das
Bemühen, ihm im Gesang Lob, Dank und
Ehre zu erweisen. Begleitet von Gitarre,
Klavier und/oder Schlaginstrumenten etc.
werden Lobpreislieder gesungen, wie sie
z.B. bei uns in Friedberg bereits vom OfGo
oder dem 3m- Gottesdienst bekannt sind.
Dazu fließen Gebete, Psalmen oder Bibel-
texte sowie freies Gebet mit ein. Die Lob-
preisabende finden immer am vierten
Montag des Monats in unserer Kirche Der
Gute Hirte statt. Beginn ist jeweils um 20
Uhr. Herzlich eingeladen dazu sind alle –
egal ob jung oder alt, ob mit oder ohne
musikalische Begabung, ob stimmgewal-
tig oder nur in stiller Anbetung. 
Nachfolgend die weiteren Termine bis
Ende des Jahres:

25. September 2017
23. Oktober 2017
27. November 2017

Manuel Weindl

Termine Ökumene

„Frauen beten für den Frieden“

Ökumenisches Friedensgebet der kath.
und evang. Frauen am Samstag, 14. Ok-
tober 2017 um 18.30 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche St. Jakob.

Buß- und Bettag

Am Mittwoch, den 22. November 2017 fei-
ern wir um 19.00 Uhr einen Abendmahls-
gottesdienst zum Buß- und Bettag. Die
Predigt hält der Stadtpfarrer von St.
Jakob, Pater Steffen Brühl.
Anschließend gibt es ein Beisammensein
bei Brot und Wein im Gemeindesaal.

Hauskreise bei Fam. Weindl und
Eickenbusch + Lebenswortgruppe

im Stüberl

immer Donnerstags 6. Juli; 8. Juli (19 Uhr
Grillen und Austausch über das vergan-
gene Jahr im Kirchengarten Friedberg),
14. September, 28. September Themen-
abend im Gemeindesaal, 12. Oktober (nur
Hauskreise, keine Lebenswortgruppe!),
26. Oktober, 9. November, 23. November

Kirchenchor Termine September bis November

24. September 2017 10:30 Friedberg Kirchweih
in St. Jakob Bachkantate:

31. Oktober 2017 10:30 Friedberg „Die Himmel erzählen die Ehre
Gottes“

12. November 2017 10:30 Friedberg
22. November 2017 19:00 Friedberg Buß - und Bettag
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Termine und Veranstaltungen
Lust auf Singen?

Seit nun schon 6 Jahren trifft sich der
Singkreis einmal im Monat montags. Auf
der Empore unserer Friedberger Kirche
singen wir christliche Lieder unterschied-
lichster Art: Lieder aus dem Gesangbuch,
moderne Lobpreislieder und und und.
Bianca – unsere Leiterin – ist ausgebil-
dete Elementarmusik- und Gesangspäda-
gogin und führt uns Schritt für Schritt an
neue Lieder heran.

Gegründet haben wir uns, um einen Ort
zu bieten, an dem jeder singen kann.
Jeder – egal ob erfahrener Chorsänger
oder Gelegenheitssänger, genauso, wie
Menschen, die ihre Stimme erst noch ent-
decken wollen. Denn bei uns stehen der
Spaß und die Freude am Singen christli-
cher Lieder ohne Erwartungsdruck im Mit-
telpunkt, da wir keine Auftritte anstreben.
So haben wir Sängerinnen auch die un-
terschiedlichsten „musikalischen Hinter-
gründe“. Einige von uns singen in Chören,
andere sind in Gottesdienstteams unse-
rer Kirchengemeinde engagiert und ler-
nen über den Singkreis immer wieder
neue Lieder kennen, die sie dann wie-
derum bei ihrem ehrenamtlichen Engage-
ment nutzen können, und einige kommen
einfach nur zum Singen.

Also: Eingeladen sind alle, die gerne sin-
gen. Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann einfach für weitere Infos bei mir
nachfragen!

Andrea Rinsdorf (0821 / 2591980)

Gottesdienste für Senioren

Pro Seniore

jeweils donnerstags um 15:30 Uhr
Termine:

14. September 2017
19. Okttober 2017
16. November 2017

AWO Gottesdienste

Die AWO Gottesdienste müssen auf
Grund der Vakanz im Augenblick leider
entfallen.

Karl Sommer Stift:

jeden Mittwoch, 16.30 Uhr mit Pfrin.
Fuhrmann in der Kirche Der Gute Hirte

Termine Alleinstehendentreff

Mittwoch, den 20. September 2017, 9.00
Uhr gemeinsames Frühstück im „La vie“,
um 10.45 Uhr Kirchenführung Wallfahrts-
kirche Herrgottsruh, mit Pater Geißler,
Mittwoch, den 15. November 2017, 9.00
Uhr Frühstück mit Gespräch im Gemein-
desaal

Gebet für verfolgte Christen

Am Sonntag, den 26. November 2017
beten wir um 16.00 Uhr im Guten Hirten
für verfolgte Christen.
Dazu laden wir herzlich ein.
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An die Konfirmierten unserer
Gemeinde:

Von 1. – 5. November wird dieses Jahr
das Konfi-Event „Face to Faith“ ( F2F) in
Violau sein. Das Besondere an F2F: Man
kann als Konfirmierte/Konfirmierter mit-
fahren. Dann als sogenannter „Vertiefer“.

Alle Konfirmierten lade ich hiermit ein, zu
diesem Event mitzufahren. Die Kosten
werden ca. € 159,-- sein. 

Aus dem Flyer von 2016:

Die neuen Flyer für 2017 werden im Sep-
tember da sein. Aus anderen Gemeinden
wollen sicher wieder ganz viele mitfahren.
Ich möchte deshalb für unsere Gemeinde
Plätze reservieren. 

Damit wir planen können wäre ich dank-
bar, wenn sich Interessierte schon Anfang
August 2017 im Pfarramt unter 0821 –
603325 melden. Ich freue mich auf rege
Teilnahme.
Volker Nickel, Pfarrer

Termine und Veranstaltungen
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Gruppen und Kreise - die Gemeinde lädt ein

Handarbeit
streff 

ab 22.08. 15-17 Uhr, 

vierzehntägig, im

Stüberl in Friedberg

TaekwondoDo. 18–19.30 Uhr mitPfr. Sokol Tel: 78 09 629Stätzling 

Seniorenkreis

jeweils montags,

25.9., 06.11., 14 bis

16 Uhr im 

Gemeindesaal

Jugendtreff im Jugendraum, FriedbergFr. 19–22 Uhrwöchentlich

Gospelchor
Proben Mo. 20.15
Uhr, wöchentlich

Beate Anton
Tel: 78 091 09

Kneipp-Gymnastik
Mi. 15.00 Uhr, 
wöchentlich, 

Stätzling, 
Fr. Lewandowski Tel.

781725

Kirchenchor

Proben Mi. 20.00

Uhr, wöchentlich

Monika Liebhäuser

Tel.78 11 77

Meditativer Tanzjeweils 20–22 Uhr, Rita Steiner, 
Tel. 79 35 99
29.9. K, 21.10. Z, 17.11. Z,(K=kath. Pfarrheim Stätz-ling, Z=ev. Zachäuskirche)

Singkreis

Mo. 1-2 x monatlich

Im Emporenraum

Info:

Andrea Rinsdorf

Tel. 0821/2591980

G.O.D 
Generation of Dance

1x monatlich Samstag
10.30 bis 15 Uhr

Maike Schiffelholz
Tel.: 08205/208

Alleinstehendentreff

Termine siehe 
Seite 15

Kirchenvorstandss
itzung

jeweils 19.30 Uhr: 

21.09. Friedberg

19.10. Friedberg

14.11. Friedberg

Frauenkreis

Monika Göppel
Tel 601990

GebetstreffenGebet für die Gemeinde, fürFriedberg und die Weltmit Brigitte Nickel, Tel. 0821-2611636Jeweils 20.00 Uhr, 1 x pro Monat, Termine sieheAushang und Abkündigungen

Mutter-Kind-Gruppen
Friedberg,Fr. Koch-GrimmTel. 58920075 

Evangelisch
e 

Jugend, Frie
dberg

Stätzling

www. friedberg-evan-

gelisch.de/

jugend 
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Gottes Segen zum Geburtstag

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir in der online Version des Gemeinde-
biefes keine persönlichen Daten veröffentlichen.

Teams für Mesnerdienst gesucht

Schon seit einigen Jahren ist der Mesnerdienst in unseren beiden Kirchen aus
finanziellen Gründen auf das Ehrenamt angewiesen. Zu Beginn des Jahres

2017 verabschiedeten sich Fr. Heintz in Friedberg und Fr. Greinbold in Stätzling
nach langen Jahren aus diesem Dienst. Für beide Kirchen versuchen wir nun,

jeweils ein Team zusammenzustellen, das sich zukünftig in terminlicher Abspra-
che diesen Dienst an der Gemeinde teilt. Fühlen Sie sich angesprochen, in die-
sem Bereich Ihre Begabung für die ‚Gemeinschaft der Heiligen‘ einzubringen?
Sprechen Sie den Kirchenvorstand oder Pfarrer Nickel an. Wir informieren Sie

gerne über Inhalt und Umfang dieser Tätigkeit.
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Freud und Leid Kontakte
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Friedberg mit den Kirchen

•Der Gute Hirte
Herrgottsruhstr. 1 ½ , 86316 Friedberg
Tel. 0821/60 33 25 
Fax 0821/588 67 97
pfarramt@friedberg-evangelisch.de
der-gute-hirte.friedberg@t-online.de
www.friedberg-evangelisch.de
Pfarrer Volker Nickel

• Pfarrerin Claudia Fey (z.Z. in Elternzeit)
Tel. 0151/701 837 42 

• Zachäuskirche
Pfarrerin Sabine Milewski
Pfarrer-Bezler-Str. 23, 86316 Stätzling
Tel. 0821/278 18 36
Fax 0821/278 18 37
zachaeuskirche.staetzling@t-online.de
www.friedberg-evangelisch.de

Bürostunden im Pfarramt Friedberg
Montag, Dienstag und Freitag 
10 bis 12 Uhr,
Mittwoch von 16 bis 18 Uhr
Sekretärin: Gisela Bickel

Kindergarten:
Tel. 0821/242 77 439 

Vertrauensleute des Kirchenvorstandes 
Monika Göppel
Tel. 0821/601990
Stv: Peter Schindler
Tel. 0821/782729

Spendenkonto:
Stadtsparkasse Augsburg
IBAN: DE 40 7205 0000 0000 009167
BIC: AUGSDE77XXX

Monatsspruch November

Gott spricht: Ich will unter ihnen woh-
nen und will ihr Gott sein und sie sol-

len mein Volk sein.

Ez 37,27 (L)

Getauft wurden

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
dürfen wir in der online Version des
Gemeindebiefes keine persönlichen
Daten veröffentlichen.

Bestattet wurden

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
dürfen wir in der online Version des
Gemeindebiefes keine persönlichen
Daten veröffentlichen.



WO? Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde „Der Gute Hirte“
WANN? Vom 20. bis 22. Oktober 2017
WER? Alle Kinder von 5 bis 12 Jahren

Informationen und Anmeldung im Pfarramt:
Herrgottsruhstraße 1 ½ in Friedberg, Telefon 0821 – 603325

pfarramt@friedberg-evangelisch.de


